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CSU geht in die Opposition

sTADTRAT Dennoch hat sich die Union mit der Griin-Roten Koalition auf inhaltliche Ziele geeinigt. Jonas Glisenkamp (Griine)
wurde zum Zweiten Biirgermeister gewahlt, Wolfgang Metzner (SPD) erneut zum Dritten.

VON UNSEREN REDAKTIONSMITGLED. MARKUS KLEIN

Nicht nur wegen der
Corona-Krise gibt es viel Neues
im neuen Stadtrat, der sich ges-
tern zur ersten Sitzung traf — aus
Abstandsgriinden im gerdumi-
gen Hegelsaal der Konzerthalle.
19 neue Stadtrite wurden ver-
eidigt — fast die Hilfte der 44 Sitze
ist neu besetzt. 14 Parteien und
Gruppierungen fanden sich ein,
50 viele wie noch nie. Entspre-
chend schwierig ist es, eine Re-
gierungskoalition zu bilden.

Zunichst bahnte sich eine
iibermichtige GroKo aus Griinen
(mit VoIt und ODP), SPD und
CSU (mit Ursula Redler von der
Bamberger Allianz) an. In meh-
reren Verhandlungsrunden ei-
nigten sich die Parteien auf ein
Kooperationspapier. Bis zu zwalf
Stunden am Stiick sei debattiert
und teils auch gestritten worden,
sagt SPD-Fraktionsvorsitzender
Klaus Stieringer. Gestern stellten
die Parteien die Inhalte noch vor
der konstituierenden Stadtrats-
sitzung vor (siche Infokasten).
Nicht mit am Tisch war dann je-
doch die CSU - die in die Opposi-
tion geht. Die Partei-Basis hatte
sich am Vorabend gegen eine Ko-
alition ausgesprochen.

Sofern man bei dieser Konstel-
lation noch von Koalition und
Opposition sprechen kann. Denn
CSU-Fraktionsvorsitzender Pe-
ter Neller gehe es nicht gegen die
gemeinsam vereinbarten Ziele.
Er spricht von ,,lockerer Zusam-
menarbeit“: ,, Wir sind schon be-
strebt, eine Gestaltungsmehrheit
zu finden und haben das Paket
gebilligt — wenn auch mit Beden-
ken.“ Vor allem beim Thema
Verkehr habe man lange gerun-
gen.

wIch will nicht den
Eindruck entstehen
lassen, dass es nur um

Postenschieberei geht.

PETER NELLER
CSU-Fraktionsvorsitzender

Allerdings habe die CSU in der
bisherigen Koalition zu wenig in
Erscheinung treten konnen — es
sei nur von ,,der GroKo*, nicht
von der CSU gesprochen worden.
Das habe sich auch in der Wahl
gezeigt — nach der die CSU zum
ersten Mal seit 74 Jahren ihre
Stadtratsmehrheit verloren hat.

Von links: Der neue Zweite Birgermeister Jonas Glisenkamp, Ulrike Sanger (beide Gr(nes Baml
papier, in dem die Ziele bis 2026 festgehalten sind. Die CSU entschied sich jedoch gegen eine gemeinsame Koalition.

Nun wolle man eigene Positionen
deutlicher machen. ,JIch will
auch nicht den Eindruck erwe-
cken, dass es bei einer Mega-
GroKo nur um Postenschieberei
geht“, betont Neller.

Um Personalfragen sei es aller-
dings auch gegangen, sagt Jonas
Gliisenkamp (Griine), der in der
konstituierenden  Stadtratssit-
zung zum Zweiten Biirgermeis-
ter gewihlt worden ist. Wolfgang
Metzner (SPD) ist als ehrenamt-
licher Dritter bestitigt worden.
Uber die Zuteilung der Ressorts
wollte der OB noch nicht spre-
chen, hier werde noch verhan-
delt. Die Vergabe wird in der Sit-
zung am 27. Mai beschlossen.

Seine neue Koalition kommt
genau auf die Hilfte der Sitze (22
von 44). Mit der zusatzlichen
Stimme des OB eine sehr knappe
Mehrheit, die wohl nicht immer
so zustande kommen wird. ,, Wir
verstehen unser Papier nicht als
Ausgrenzung, sondern als Einla-
dung®, sind sich die Verhand-
lungspartner einig. Man arbeite
gerne mit allen demokratischen
Parteien zusammen — ausdriick~
lich nicht mit der AfD.

), der SPD-Fraktionsvorsitzende Klaus
Stieringer und Oberblrgermeister Andreas Starke (SPD) unterschreiben das gemeinsam mit Volt, ODP und CSU erarbeitete Kooperations-
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Kooperationspapiervon Griinen mit ODP und Volt, CSU und SPD - die wichtigsten Punkte

Haushalt An der ,Politik der soli-
den Finanzen® soll zwar festgehal-
ten werden, doch behalt man sich
aufgrund der Corona-Krise eine Er-
hohung der Nettokreditaufnahme
vor.

Soziales Die Koalition will bis
2026 mindestens 1000 neue Be-
treuungsplatze fir Kinder von 0 bis
10 Jahren schaffen, sowie 500
neue Pflegeplatze. Bis 2025 sollen
alle Schultoiletten generalsaniert
sein. Bis 2023 soll ein Digitalisie-
rungskonzept ftr Schulen umge-
setzt werden. Mit einer Mitmach-
App sollen ab spatestens 2021 die
Burger mehr an der Stadtpolitik teil-
haben.

Verkehr Die Vereinbarungen mit
der Radinitiative sollen schneller
angegangen werden als bisher. Die
Realisierung eines Regionalen Om-
nibusbahnhofs soll unabhangig
vom Bahnausbau gepruft werden.
Bamberg bewirbt sich als . Tempo-
30-Modellkommune” - mit Ausnah-
men, etwa auf den Ringstrafben.

Far den Busverkehr soll ein 365-
Euro-Jahresticket eingefthrt wer-
den. An zwei Wochenenden im
Jahr wird ein ,autofreies Welterbe”
getestet.

Umwelt Ein jahrliches Klima-Moni-
toring soll die CO,-Reduktion und
den Energieverbrauch der Stadt
messen. Stadtische Flachdacher
sollen wo mdglich begriint und mit
PV-Anlagen ausgestattet werden.
Die Feuerwerk-Verbotszone an Sik-
vester soll ausgeweitet werden.

Muna Auf der Muna sollen ver-
schiedene Schutzzonen ausgewie-
sen werden. Maximal kénnen 20
Hektar Gewerbeflache ausgewie-
sen werden, vomehmlich fOr ansés-
sige Handwerksbetriebe.

Wohnen Bis 2026 sollen 500 So-
zialwohnungen geschaffen werden.
Die Sozialklausel wird auf eine
Bandbreite von 20 bis 30 Prozent
erhoht.

Kultur Das Kulturzentrum Lagarde

wird realisiert, ein erstes Angebot
2ur Nutzung soll noch in diesem
Jahr starten. Der Nutzungsvertrag
for das Kesselhaus wird um vier
Jahre verlangert. Funf Prozent der
Haushaltsmittel aus dem Kulturetat
werden der freien Kulturszene zur
Verfagung gestellt. Bei der Sanie-
rung der Immobilie ,Obere Sand-
strafbe 20" wird die Moglichkeit von
Musikveranstaltungen angestrebt.
Initiativen zur Schaffung neuer Pro-
beraume nach dem Wegfall des
House of Music” sollen unterstatzt
werden. Die seit Jahren umstritte-
nen ,Bayerlein-Bilder” im Rathaus
Maxplatz werden abgehangt.

Tourismus Die Einfohrung einer
Tourismusabgabe wird angestrebt.
Besucherstrome sollen besser ge-
lenkt werden, etwa durch Hochst-
besucherzahlen.

Europa For Neubgrger aus EU-
Staaten wird ein Willkommenspa-
ket eingefthrt. Am 9. Mai soll jahr-
lich ein stadtisches Europafest
stattfinden. makl

Frinkischer Tag Bamberg v. 7. Mai 2020, 8.7
Hinweis: Die Koalition aus Griinen usw. einschl. OB kommt auf 22 (und nicht 23) Sitze.

Val. auch: Bamberg: Jonas Glisenkamp zum zweiten Blrgermeister gewahlt in FT v 06.05.2020 sowie
BAMBERG: 44 bewegte Teilchen in FT v. 9./10.05.2020 (keine Verlinkung mdglich).

Griine Handschrift wird deutlich

© Andreas Stenglein; 11. Mai 2020


https://www.infranken.de/regional/bamberg/bamberger-mega-groko-deutet-sich-an;art212,4999660
https://andreas-stenglein.de/wp-content/uploads/2020/05/Grüne-Handschrift-wird-deutlich-Mai-2020.pdf

